
118 I. Die geschtchtl. Entwickelung u. d. Culttvricerih d. Eisend. 

Lehrstellen, Lehrkräfte und Schüler, den intensiveren Eingriff der 
akademischen Thätigkeit in alle Sphären menschlicher Lebens¬ 
äusserung und den seit 1830 so bedeutsamen Stoffanwuchs 
unserer gesammten Literatur zu verzeichnen, also aus der Chrono¬ 
logie dieser geistigen Effecte indirect die Theilhabung des Cultur- 
hebels der Eisenbahnen herzuleiten. 

Bezüglich des Stoffanwuchses in der Literatur sei nur 
aut folgende Zahlen hingewiesen. 

In Deutschland erschienen Druckwerke (exclusive Zeitschriften): 

Jahre 1589 1616 1714 1716 1780 1814 1830 1849 1851 1852 1853 

Werke 362 731 628 558 2115 2520 5920 8497 8326 8857 8750 

Jahre 1854 1855 1856 1857 1858 1859 1860 1861 1862 1863 1864 I 

Werke 8705 8794 
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1868 1869 1870 1871 1872 1873 — — 

10563 11305 10108 10669 11127 11315 — 

Es entfallen neue Werke der Literatur: 
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Bezüglich der Vermehrung des Wissens müssen wir noch 
Eines besonders hervorheben. Wir vermögen nämlich auch aus drei 


